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Axlag, d. i. wohl der einheimische Name Adtla od. Schneegebirge),
von welchem sie zwei Hauptzweige unterschieden, den Atlas maior (’A.

d. i. den westlichsten Theil des heut, hohen Atlas), bei den Ein-
gebornen Dyrin {Avqiv, d. i. wohl das phönicische Tur, Taur oder Berg
y.ax l£,oyr)r, u. so noch j. Daran), ein sehr hohes, auf seinen Gipfeln mit
Schnee bedecktes, in den untern Regionen dicht bewaldetes u. steil abfal¬
lendes Gebirge in Mauritania Tingitana, das westl. neben dem Fl. Mulucha
beginnt u. sich an der Ostgrenze des genannten Landes in südwesll. Rich¬
tung bis zur Küste des nach ihm benannten atlantischen Ozeans herabzieht,
wo es der Insel Cerne gegenüber, oberhalb des Fl. Subur, mit einem Vor¬
gebirge (dem heut. Cap Geer od. Aguer) endigt; [denn die weite Ver¬
zweigung des Atlassystems gegen 0. kannten die Alten nicht, u. bezeichne-
ten die östlichem Theile desselben als einzelne Gebirge mit besonderen
Namen: vgl. unten §. 116] u. den Atlas miuor (JA. D.uxxwv), einen vom
vorigen aus nordwestlich streichenden Zweig, der zwischen den Flüssen
Dyas u. Cusa , nördl. vom grossen A., ebenfalls in eine Landspitze am

atlantischen Ozean ausläuft. Im S. der Westküste, also in Libya Interior,
fand sich das grosse u. hohe, auch feuerspeiende (?) Geh. Theön Ochema
(Qtwv Oyryiu, der Götterwagen, wahrsch. das heut. Konggebirge, nach
A. der Berg Sagres od. Sangaree od. gar der nur irrthümlich auf’s Fest¬
land versetzte Pik von Teneriffa) mit den Quellen des Masitholus, u. im
SO. an der Südgrenze Aethiopiens das Jlondcjebh'ge (r6 xfjg JEehrjvyg
öyog, noch j. das JMondgebirge od, Gebel el Kamar), ein sehr hohes, mit
ewigem Schnee bedecktes Gebirge, das die Quellen des Nil enthält. [Die
übrigen, kleineren Gebirge s. hei den einzelnen Ländern.] — Die Haupt¬
ströme Africa’s waren im 0. der JNilus (NeTlog, hei Homer A'iyvvcxog,
bei den Äegyptern Jarö, d. i. der Dunkle, Schwarze, daher im A. T. Jeor
u. hebr. Schichor, noch j. Nil, dessen Name wohl vom indischen Nilas,
der Schwarze [wegen seines schlammigen, schwarzen Wassers] abzuleiten
ist), einer der grössten Ströme der Erde, der nach den spätem Ansichten
der Alten*) auf dem Mondgebirge in Aethiopien aus 2 Hauptquellen, einer
westlichen (j. El Abiad od. der weisse Fluss, die eigentliche Hauptquelle
auf dem Djebel Kumri im Lande Donga) u. einer östlichen (auf den habes-
sinischen Alpen im Lande der Agows) entsprang, gleich bei seinem Ur¬
sprünge 2 grosse Seen bildete , in grossen Krümmungen gerade gegen N.
floss, noch innerhalb Aethiopiens den Astäpus (j. Abawi od. Baher el
Azrek, Asrak) u. den östlichem Astaböras (j. Takazze, u. in seinem un¬
tern Laufe Atbara: vgl. §. 111) als rechte Nebenflüsse in sich aufnimmt,
noch in demselben Lande einen sehr grossen Wasserfall, den Calarrhactes
maior (Kuxayyav.xrig 6 pti^wv, j. Wasserfall von Wady Haifa) u. bei seinem
Eintritt in Aegypten, gleich südl. von Syene, einen kleinern, den Catar-
rhactes minor (K. o tlaxxwv) bildet, u. nachdem er als schiffbarer Strom
ganz Ober- u. Mittelägypten durchflossen, u. von Diospolis Parva in Ober-

’) Früher liess man ihn (vermuthlich durch eine Verwechselung oder Ver¬
schmelzung mit dem Niger: s. unten) erst weit von W. nach 0. durch das innere
Libyen herüberfliessen, ehe er seinen nördlichen Lauf durch Aethiopien u. Aegyp¬
ten beginne. x


